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Die Ziehung der vierten Klaſſe 93ſter Königl. Klaſſen Lotterie
wird den 7. Mai d. J., Morgeus 7 Uhr, im Ziehungsſaal des Lot-
teriehauſes ihren Anfang nehmen.

Berlin, den 30. April 1846.
Königl. General-Lotterie-Direktion.

Deutſchland.
Berlin, d. 30. April. Se. Maj. der König haben geruht:

Den Regierungs-Rath Rinck zum Ober-Regierungs-Rath
bei dem Provinzial Steuer Direktoörat in Magdeburg zu
ernennen.

Se. Excellenz der General- Lieutenant und Kommandeur
der 9ten Diviſion, v. Brandenſtein, iſt nach Glogau,
und der Präſident des Handels-Amts, v. Röoönne, nach
Leipzig von hier abgereift.

K Berlin, d. 29. April. Geſtern Nachmittag traf,
ziemlich unerwartet fur ſeine Freunde Uhlich aus Mag-
deburg auf der Anhaltiſchen Bahn hierſelbſt ein und ver-
lebte einige Abendſtunden mit uns im engeren Kreiſe. Wie
immer, wirkte auch diesmal die ganze Erſcheinung des vor-
trefflichen Mannes vielfach anregend, ermuthigend, bele-
bend. Es war beſonders die Stiftung zum Andenken
König's, fur welche er die Theilnahme zu erwerben ſuchte
und auch in ſolchem Grade gewann, daß ſofort eine Sub-
ſcription der Anweſenden eröffnet wurde, welche ein nicht
unerhebliches Reſultat erzielte. Es wird ſich demnächſt ein
beſonderes Comité zur genaueren Regulirung der Sache,
ſo wie zur Verwaltung der eingehenden Gelder bilden,
welches zugleich die Verpflichtung uberkommt den Hinter
laſſenen Konigs die ihnen beſtimmten Summen anzuwei-
ſen. Einen ſehr tiefen und nachhaltigen Eindruck machte
es, als Uhlich in ſeiner beredten Weiſe mittheilte, daß vor
zugsweiſe der ganze Gedanke mit von Landleuten ausgegangen
ſei, deren mehrere Dorſſchaften ſich ſchriftlich an ihn gewandt
und ihn aufgefordert hätten in der erwähnten Weiſe die

Halle, Sonnabend den 2. Mai
Hierzu eine Beilage.

1846.

Erinnerung an König wach zu halten. Heute iſt Uhlich
nach Potsdam gefahren, wo er von dortigen Freunden er-
wartet wird. Er kehrt jedoch zum Abend wieder und wir
hoffen ihn dann noch einmal in unſerer Mitte zu ſehen.
Morgen fruh kehrt er nach Magdeburg zuruck.

Am 18. und 19. Mai findet die dritte General Ver-
ſammlung des landwirthſchaftlichen Provinzial-Vereins der
Mark Brandenburg und der Niederlauſitz hierſelbſt ſtatt.
Damit wird eine Ausſtellung und reſpektive Verauctioni-
rung von beſondern Ackergeräthſchaften und ausgeſuchten
Racepferden zur Zucht ſtattfinden. Am 20. begiebt ſich die
Verſammlung nach Potsdam, wo ihr die eben ſo werth-
volle als reichhaltige Modellſammlung und Bibliothek der
märkiſchen ökonomiſchen Geſellſchaft des Central Ver-
eins fur den Regierungs Bezirk Potsdam eroöffnet ſein
wird. Das Programm enthalt fur die Debatte ein bedeu-
tendes Material von Fragen und Aufgaben über alle Ge
genſtände der Ackerwirthſchaft, der Vieh und Pferdezucht,
des Seidenbaues u. ſ. w. leider vermiſſen wir jedoch Alles,
was ſich auf die ſocialen Verhältniſſe der Landbewohner
beztehen konnte, etwa eine Frage abgerechnet, in welcher
man wiſſen will, ob die Arbeitskräafte fur die wirthſchaft-
lichen Anforderungen in der Provinz genugen, und wenn
nicht, wie ſie am wirkſamſten zu vermehren ſeien. Dies
erſcheint uns ſehr bedauerlich, denn wollen die Männer
des Lebens und der praktiſchen Erfahrung bei ſolchen Zu
ſammenkuünften uüber Das ſchweigen, was jetzt, nächſt der
Kirche vornehmlich die Zeit bewegt, wer ſoll dann reden

Man erzählt jetzt mit großer Beſtimmtheit, daß wir
in Kurzem noch eine neue politiſche Tageszeitung erhalten
wurden. Man glaubt daß die Zeitung im durchaus kon
ſervativen Sinne, ähnlich dem Rheiniſchen Beobachter oder
der Zeitung für Preußen, redigirt werden wird.

Der hier lebende Franzoſe Herr Appert, Verfaſſer des
verdienſtvollen, unſerem Könige dedicirten Werks über un
ſere Gefängnißanſtalten: „Voyage en Prusse“ hat auch von
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dem Könige von Wuürtemberg ein Dank und Belobungs-
ſchreiben erhalten. Der König hat das Buch ſeinem Ju-
ſtizminiſter zufertigen laſſen, um die Vorſchläge des Herrn
Appert zu prufen. Wahrſcheinlich wird derſelbe noch per-
ſönlich nach Wurtemberg berufen werden um die dortigen
Gefangnißanſtalten zu unterſuchen. Bekanntlich iſt Herr
Appert ein eifriger Gegner des grauſamen penſylvaniſchen
Gefängnißſyſtems und ſucht daſſelbe durch ein modifizirtes
Verfahren zu mildern. Hieſigen Ortes hat derſelbe ſein
menſchenfreundliches Beſtreben jetzt auch auf die Schuld-
haft ausgedehnt, und es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß dieſe
eben ſo nutzloſe als in vielem Betracht barbariſche und le-
diglich dem Mittelalter gebuhrende Jnſtitution ſeinen, auch
fruüher ſchon von andern Seiten erhobenen eindringlichen
Vorſtellungen weichen wird.

Nachſtehendes iſt das Verzeichniß der 18 Laien aus
der Provinz Sachſen, welche von dem Ober-Praſidenten
und General- Superintendenten der Provinz zur Wahl fur
die, nach der Beſtimmung des Königs zuſammenberufene und
zuſammengeſetzte preußiſche evangeliſche General-Synode,
in Vorſchlag gebracht worden ſind. Aus jenen 18 Laien
haben die zu der letzten Provinzial Synode deputirt gewe-
ſenen Geiſtlichen nämlich ſämmtliche Superintendenten
und je ein Geiſtlicher aus jeder Dioöceſe) 3 auszuwaählen,
welche bei der Landes-Synode das Laien- Element der Pro-
vinz Sachſen repraſentiren ſollen. Die 18 Namen ſind:ée. Erlaucht der regierende Herr Graf zu Stolberg-

Wernigerode,
Se. Excellenz der Königliche Geheime Staats Miniſter

Graf v. Alvensleben zu Erpxleben,
der LandtagsMarſchall und Königliche Kammerherr Graf

v. Zech-Burkersroda auf Buündorf,
der Königliche Landrath Freiherr v. Frieſen auf Ram-

melburg,
der Königliche Landrath Freiherr von der Schulen-

burg auf Probſtei Salzwedek,
der vormalige Königlich Sächſiſche Kreishauptmann Graf

v. Hohenthal-Königsbruck auf Dobernitz,
der Königliche Landrath a. D. v. Knoblauch auf OHſterholz,
der Rittergutsbeſitzer v. Gold acker auf Weberſtedt,
der Stadt-Schul-Rath Herr Grubitz zu Magdeburg,
der Königliche Geheime RegierungsRath und Ober-Buür-

germeiſter Herr Bertram zu Halle,
der Kaufmann und Stadtverordneten Vorſteher Herr

Möller zu Erfurt,
der Buürgermeiſter Herr Raſch zu Naumburg,
der Juſtiz- Rath und Stadtverordneten Vorſteher Herr

Heine zu Halberſtadt,
der Kommerzien Rath und Fabriken- Beſitzer Herr De

genkolb zu Eilenburg,
der Fabrikant Herr v. Hagen zu Erfurt,
der Buchhändler Herr Heinrichshofen zu Magdeburg,
der Juſtiz- Rath Herr Schroeder zu Bleicherode, und
der Rector und Profeſſor Herr Wieck zu Merſeburg.

Berlin, d. 26. April. Einige Nachrichten, die wir
aus Schleſien erhalten, liefern ſo ziemlich deutlich den Be-
weis, daß von Theiner keine fernere Wirkſamkeit fur die
deutſch-kathol. Angelegenheit erwartet werden kann. Dieſer
gelehrte und beruühmte Theolog, von deſſen Uebertritt man
ſich ſo großen Erfolg verſprach, ſcheint denn doch noch zu
ſtarke Sympathien fur den „kirchlich-geſchichtlichen Beſtand“
zu empfinden, als daß er ſich unbedingt in die deutſch-kath.
Bewegung hatte hineinwerfen mögen. So viel ſcheint feſt
zuſtehen, daß fich Theiner wieder von der deutſch-kathol.

Gemeinde getrennt hat, ſei es nun, weil er nicht den Er
wartungen der Gemeinde, oder weil die Gemeinde nicht
ſeinen Erwartungen entſprach. Schon ehe aber dieſer Schritt
geſchehen, machten ſich innerhalb des Deutſch Katholicis-
mus in Schleſien zwei Parteien bemerkbar, die eine die
Regenbrecht Theiner'ſche, die andere die Nees v. Eſenbeck-
Ronge'ſche. Der erſtern Partei hatte vorzuglich Ronge's
Reiſe nach Süddeutſchland und ſein Auftreten daſelbſt Ver
anlaſſung zu Tadel und Mißſtimmung gegeben, und wie
man ſagt, ſoll ihm vom Vorſtande der breslauer Gemeinde
geradewegs angerathen worden ſein, in Zukunft weder als
Schriftſteller aufzutreten, noch auch Miſſionsreiſen zu un
ternehmen. Der Eifer gegen Ronge ſteigerte ſich ſogar ſo
weit, daß man ihm ſelbſt die Kanzel verbieten wollte. Wah
rend er ſich aber dem erſten Anſinnen fugte, glaubte er
doch auf die Kanzel nicht verzichten zu durfen; ſeitdem trat
zwiſchen Ronge und Theiner und natürlich auch dem Ge
meindeanhange dieſer beiden Männer eine immer größere
Spannung und endlich gar ein entſchiedener Bruch ein.
Vor einigen Wochen, als Theiner's Austritt aus der Ge
meinde ſchon hinlänglich bekannt geworden war erſchien
im Namen der dortigen deutſch kath. Gemeinde der Bur-
germeiſter Hertrumpf aus Hirſchberg bei ihm, mit der Bitte,
daß er den evangeliſch geweſenen zum Deutſch-Katholicis
mus uübergetretenen Candidaten Senftleben als Prediger
bei der Gemeinde einfuhren möge. Theiner mußte die Bitte
abſchlagen, indem er ſeine Stellung zum Deutſch Katholi-
cismus auseinanderſetzte. Dennoch aber, als die hirſchber-
ger Abgeordneten immer ſturmiſcher in ihn drangen, gab
er den allgemeinen Bitten nach und reiſte in Begleitung
des Burgermeiſters wirklich nach Hirſchberg. Hier aber, als
er die erbetene Handlung vornehmen wollte, trat ihm der
deutſch kathol. Geiſtliche Hofferichter entgegen und fragte
ihn: was er wolle? Theiner ſprach ſein Vorhaben aus.
Hofferichter fragte ihn alsdann: ob er der Gemeinde denn
wirklich noch angehöre? Theiner antwortete mit Nein! Als-
dann ſoll Hofferichter den in eine ſo durchaus ſchiefe Stel
lung gerathenen Theologen geradeswegs von dannen gewie-
ſen und ihm jede Amtshandlung unterſagt haben. (D. A. 3.)

Königsberg, d. 25. April. (D. A. Ztg.) Die freie
evangeliſche Gemeinde hat endlich unter dem 17. April eine
Antwort des Ober Präſidenten Botticher auf ihre einge-
reichten Erklärungen erhalten, die alſo lauten:

1) „Ueber die von Ew. Wohlgeb. unterm 19. Jan. und 21. März
eingereichten Actenſtücke und Erklärungen bin ich mit dem königl. Con-
ſiſtorium in Verbindung getreten und eröffne Jhnen nunmehr, daß ich
aus den in den Beilagen angeführten Gründen zur Zeit es ablehnen muß,
für den Verein, welcher unter der Bezeichnung Freie evangeliſche Ge
meinde hier zuſammengetreten iſt, die Anerkennung des Staats auszu
wirken. Sollten die Mitglieder dieſes Vereins die Glaubensſätze, durch
welche die chriſtliche, näher die evangeliſch chriſtliche Kirche als ſolche von
andern Religionsgeſellſchaften ſich unterſcheidet, auch als die ihrigen an
erkennen, ſo bleibt es unbenommen, dies durch Einreichung eines ohne
Vorbehalt aufzuſtellenden Glaubensbekenntniſſes darzuthun, welches die
Gewähr bietet, daß der Verein nicht blos in der Negation und Oppoſi-
tion gegen das Beſtehende lebt, ſondern auch eine gemeinſame pofitive
Grundlage hat. Bis dahin fallen nunmehr die Angelegenheiten des Ver
eins lediglich der polizeilichen Cognition und Aufſicht anheim. Königs-
berg, den 17. April 1846. Der Oberpräſident der Provinz Preußen
Bötticher. An den Hrn. Dr. Dinter und Gen. hier.“

2) „Die Erklärungen, welche von dem Dr. Dinter und mehren an
dern Perſonen in dem Notariatsinſtrument vom 19. Jan. 1846 und in
der an das hiefige Oberpräſidium unterm 21. März 1846 gerichteten Ein
gabe abgegeben ſind, genügen nicht, um den Verein, welchen jene Per-
ſonen gebildet haben als eine evangeliſch -chriſtliche, auch nicht, um ihn
als eine blos chriſtliche Religionsgeſellſchaft anzuerkennen. Das unterſchei-
dende Merkmal einer chriſtlichen Religionsgemeinſchaft iſt das Bekenntniß
des Glaubens an Gott den Vater, den Sohn und den heiligen Geiſt, das



einer evangeliſch chriſtlichen außerdem noch das Bekenntniß, daß die hei
lige Schrift die alleinige normative Autorität für den Glauben ſei, und
daß der ſündige Menſch allein durch den Glauben an Jeſfum Chriſtum,
als den Erlöſer, vor Gott gerechtfertigt werden könne. Jn der Erkla-
rung vom 19. Jan. d. J- wird die heilige Schrift zwar erwähnt, ihr
jedoch die alleinige normative Autorität für Glauben und Leben nicht zu
geſchrieben. Jn Hinſicht des Glaubens ſoll die heilige Schrift nur die
Grundlage des Glaubens an die Einheit Gottes ſein. Dieſes Bekenntniß
läßt, weil es Chriſtum gar nicht erwähnt, die Bedeutung der Taufe und
des Abendmahls, welche nach dem vierten in der Erklärung vom 19. Jan.
d. J. enthaltenen Hauptgrundſatze von dem Vereine beibehalten werden
ſollen für den Verein ganz zweifelhaft und bietet kein unterſcheidendes
Merkmal für eine chriſtliche Religionsgeſellſchaft, da auch Heiden ohne
die heilige Schrift die Einheit Gottes annehmen. Jn Bezug auf das Le
ben bekennt der Verein in der Erklärung vom 19. Jan. d. J., daß in
der heiligen Schrift die höchſten ſittlichen Normen für das Verhältniß der
Menſchen zu einander enthalten ſind. Abgeſehen von dem Unterſchiede
zwiſchen Altem und Neuem Teſtament und von der Verſchiedenheit der
ſittlichen Normen in beiden, bleibt bei dem eben erwähnten Bekenntniß
unbeſtimmt, welche von den in der heiligen Schrift enthaltenen fittlichen
Normen gemeint find. Die Eingabe vom 21. März d. J. enthält die
Verſicherung daß die Mitglieder des Vereins den Grundſätzen der evan-
geliſchen Kirche treu bleiben wollen. Da jedoch nicht angegeben iſt, was
nach der Meinung der Vereinsmitglieder evangeliſch ſei, ſo kann auch
hieraus nicht beurtheilt werden ob die Geſellſchaft eine religiöſe, eine
chriſtliche oder eine evangeliſche ſei. Die bloße Verſicherung ohne Nach
weis des Glaubensinhalts genügt um ſo weniger, als Dasjenige, was
der Verein bisher als den Glaubenstinhalt ſeiner Mitglieder ausgeſprochen
hat; gänzlich unſicher gemacht iſt durch die auch in der Eingabe vom
21. März d. J. nicht zurückgenommene oder abgeänderte Erklärung in der
Notariatsurkunde vom 19. Jan. d. J. „daß der Verein bei Erforſchung
der in der Schrift enthaltenen Wahrheit den Zwang eines jeden Symbols
oder ſonſtigen Autorität verwirft und dabei das fortſchreitende fittliche und
vernunftmäßige Bewußtſein der Gemeinde zum Grunde legt“. Dieſer
Vorbehalt, ungeachtet des abgegebenen Bekenntniſſes, auch Anderes und
ſelbſt das Entgegengeſetzte zu glauben und zu lehren, wenn etwa das
fortſchreitende Bewußtſein der Gemeinde (das der Forſchung in der Schrift
zu Grunde gelegt worden und beſtimmen ſoll, was in dem Verein als
Wahrheit gelte und zu lehren ſei) zu einem andern gelangen ſollte,
nimmt dem Bekenntniſſe, worin es auch beſtehen mag, alle Bedeutung
und Zuverläſſigkeit. Nach demſelben muß angenommen werden, daß der
Verein ſelbſt daran zweifelt, jemals einen entſprechenden Ausdruck für
die ihm eigenthümliche Auffaſſung der religiöſen Wahrheit finden zu kön-
nen. Ohne ein ſolches beſtimmtes poſitives Bekenntniß läßt ſich aber die
von dem Vereine beantragte ſtaatliche Anerkennung nicht befürworten.

(Gez.) Bötticher.“
Breslau, d. 27. April. Heute wurde hier der erſte chriſt

katholiſche Student der Theologie auf unſerer Univerſität
immatrikulirt, Hr. Stud. Kampe aus Erfurt.

Breslau, d. 28. April. Ein aus Galizien heimkeh-
render Reiſender ſagt, daß man dort faſt nirgend Guts-
herren und Beamte finde; nur Vogte führen die Aufſicht
und im Jnnern findet man nur zerſtoörte Schlöſſer, halb
verlaſſene Dörfer und überall Unordnung und Verwüſtung.
Die Geſchäftsfreunde auf dem Lande ſind nicht zu finden,
theils entflohen, theils erſchlagen, und weit darf ſich auch
der Reiſende nicht von der Hauptſtadt entfernen, ohne
ſelbſt in Gefahr zu gerathen. Dabei herrſcht an ſehr vie-
len Orten ſchon große Noth, und die Behorden ſind nicht
im Stande, dem Unheil zu begegnen. Viel Abenteuerliches
erzählt man von dem Bauernkönig Szela. Man ſagt, er
übe ſtrenge Disciplin und habe bereits aus den Plunderun-
gen große Schatze geſammelt, mit denen er wohl gelegent-
lich das Weite ſuchen durfte. (Bresl. Z.)

Aus Neiſſe wird gemeldet, daß in der Nacht zum
25. einer der dort in Haft gehaltenen Jnſurgenten entflohen
iſt. Dies hat die Königl. Commandantur veranlaßt, die
Zeit, welche den Polen unter Begleitung von Wachtmann-
ſchaft auszugehen erlaubt war, noch mehr zu beſchränken.

Münſter, d. 25. April. Ueber die Jhnen in meinem
letzten Berichte mitgetheilte Vergiftungsgeſchichte hat ſich dem
Vernehmen nach Folgendes ergeben. Der Kuſter der Pfarr
kirche zu Telgte hatte vor Jahren bei einem hieſigen hoch-

würdigen Generalvikariat auf Erhöhung ſeiner Vocation
und namentlich auf Vermehrung der Wachslichtgelder, die
ſich auf 80 Thlr. belaufen zum Betrage von 190 Thlr.
angetragen. Das Generalvikariat forderte das Gutachten
des Pfarrgeiſtlichen hieruüber ein, und nachdem ſolches nicht
zu Gunſten des Bittſtellers ausgefallen, hegte derſelbe einen
erbitterten Groll gegen erſtern. Spaterhin will man meh-
rere derartige Beweggrunde angeben, die aber alle viel un
erheblicher, noch als eben bezeichneter Fall erſcheinen, um
eine ſolche Frevelthat wie dieſen Vergiftungsverſuch vor
dem Altare zu veranlaſſen. Das Mittel, deſſen der Kuſter
ſich bedient hat, war eine bedeutende Quantitaät Kreoſot,
und der ſcharfe Geruch deſſelben hat den Prieſter zeitig
genug gewarnt, den Kelch des Todes zu leeren. Auch
mußte dieſer eine gewiſſe Ahnung von dem, was ſeiner
harrte, dadurch haben, als der Kuſter ganz außergewoöhn
lich diesmal die Meſſe ſelbſt bediente und der Pfarrer ver-
muthlich einen tiefen pſychologiſchen Blick in die Seele des
Kuſters geſenkt hatte. Vorgeſtern iſt der Angeklagte hier
gefänglich eingebracht und vor das Jngquiſitoriat geſtellt

worden. (Duüſſ. 3.)Bonn, d. 25. April. Heute Mittag iſt der Prinz
Friedrich Karl, Sohn des Prinzen Friedrich Karl von Preu-
ßen, nebſt Gefolge hier angekommen. Der Prinz wird
zum Beſuche der Univerſität bei uns bleiben.

Stuttgart, d. 24. April. Einem unſrer ausgezeich-
netſten Theologen, deſſen ſchriftſtelleriſche Arbeiten ebenſo
geſchätzt, als ſeine Kollegien zahlreich beſucht ſind, dem
Privat-Dozenten Dr. Zeller in Tuübingen, iſt Rang und
Gehalt eines Profeſſors, worauf der akademiſche Senat
ſowohl, als das Miniſterium angetragen hatten, abermals
abgeſchlagen worden weil ſeine theologiſchen Anſichten „im
Widerſpruch mit dem poſitiven Chriſtenthum ſtehen.“ Kon-
ſequenter Weiſe ſollte man jetzt ſeine Entfernung vom aka-
demiſchen Lehrſtuhl überhaupt durchzuſetzen ſuchen. Denn
fur die ſtudirende Jugend iſt es gleich ſchädlich, ob Der-
jenige, welcher das vermeintliche Gift ihr einträufelt, Pro
feſſor oder Privat-Dozent heißt. Uebrigens hat die Tus-
binger Muſeums- Geſellſchaft Herrn Zeller zu ihrem Vor-
ſtande gewählt.

Hamburg. Seit dem 26. April iſt eine neue Tele
graphen-Linie von Kuxhaven nach Bremerhaven in Thatig
keit geſetzt. Die ebenfalls projektirte Linie von Bremerha-
ven nach Bremen iſt aber noch nicht im Gange, indem hier,
wie es ſcheint, Privat- Intereſſen Hinderniſſe ſich in den Weg
geſtellt haben.

Stiftung zum Beſten
von

König's Hinterbliebenen.
Die Angelegenheit der beabſichtigten Stiftung zum Beſten

von König's Hinterbliebenen iſt nun ſo weit gediehen, daß
auch hier mit der Sammlung von Beiträgen für dieſelbe be
gonnen werden ſoll. Es liegt zu dieſem Zwecke die vom Ober
pfarrer Franke an König's Grabe gehaltene und im Druck er
ſchienene Rede in der Buchhandlung von Schwetſchke und
Sohn, das Exemplar mindeſtens zum Preiſe von 5 Sgr. zum
Verkauf bereit auch werden an Freunde und Verehrer König's
und ſeiner Beſtrebungen beſondere Aufforderungen zur Bethei-
ligung ergehen. Außerdem ſind Oberpfarrer Frankesz Juſtiz-
Commiſſar Fritſch, Stadtrath Gärtner, Kaufmann Ja-
cob, Buchhändler Schwetſchke und Maurermeiſter Trappe
zur Annahme von Beiträgen jederzeit bereit,
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Es wird hierdurch öffentlich bekannt ge
macht:

daß der 30 Jahr alte Georg Fried-
rich Merckel hierſelbſt auf Grund des
Vergleichs mit ſeinem Onkel, Rentier
Johann Friedrich Merckel hier-
ſelbſt, vom 13. und 17. Februar d. J.,
wie bisher, bis zum letzten December
1852 unter Kuratel geſtellt, und ihm
jede freie ſelbſtſtändige Dispoſition über
die Subſtanz ſeines Vermögens entzogen
und dieſes unter gerichtliche Verwaltung
geſtellt, und demſelben nur die eigene
ſelbſtſtändige Erhebung und freie unbe-
ſchränkte Verwendung ſämmtlicher Re
venüen und Zinſen ſeines Vermögens
zur Beſtreitung ſeines Lebensunterhaltes
geſtadtet worden iſt.
Halle a./S., den 24. Febr. 1846.

Königl. Land- u. Stadt- Gericht.
v. Koenen.

Königl. Gerichts- Kommiſſion
Mücheln.

Subhaſtations-Patent.
Die den Erben des zu Ritteburg ver-

ſtorbenen Mühlenbeſitzers Johann Chri-
ſtoph Meißner gehörige, bei Obereich-
ſtedt belegene, auf vier Parzellen Acker in
Flur Langeneichſtedt in zuſammenhängen-
der Lage neuerbaute Bockwindmühle mit
Zubehör, insbeſondere auch mit dem dabei
liegenden Wohnhauſe nebſt Zubehör, auf
2200 Thlr. abgeſchätzt, ſoll auf

den 7. Juli d. J. Vormittags
10 Uhr

in der Schenke zu Obereichſtedt, unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedin-
gungen, ſubhaſtirt werden.

Die Taxe und das Verzeichniß der An
meldungen der Realrechte können werktäg-
lich in hieſiger Regiſtratur in Augenſchein

enommen werden.
Alle unbekannte Realprätendenten und

auch die Erben des zu Ritteburg verſtor-
benen Johann Chriſtoph Meißner
werden aufgeboten, ſich, bei Vermeidung
der Präcluſion, fpäteſtens in dieſem Ter-
mine zu melden.

Mücheln, den 5. März 1846.
Königl. Hort Kommiſsos-

Heine

Freitag den 86. Mai werde ich Mor-
gens 10 Uhr 40 Stück fette Hammel und
Schafe einzeln oder im Ganzen meiſtbie
tend gegen gleich baare Bezahlung ver-

kaufen. Roloff.Ober-Röblingen am See.

4

S Billiger Verkauf großer Herrſchaften.
Durch das Commiſſions und Erkundigungs-Büreau i tNr. 56, ſollen ſchleunigſt verkauft werden n a Eretnst a eaegre
1) Eine Herrſchaft in Preußen mit einem Aregl von 13,668 Magdeb. Morgen

incl. 6030 Morgen Forſt, welche eine jährliche Einnahme von 3000 Thlr. gewährt,
zur Hälfte Weizen, zur andern Hälfte guter Gerſten und RoggenBoden, ſämmt-
liche Aecker in beſter Kultur, mit einer Winter- Saat von 1100 Schffl., einem Heu-
ertrage von 600 vierſp. Fudern excl. Klee, einer Schäferei von 2000 Häuptern, einer
großartigen Brennerei, einem Eiſen-Hammer, einer Ziegelei, TheerBrennerei, Fiſcherei,
1050 Thlr. baaren Gefällen, prachtvollen Gebäuden, ſehr ſchönem und vollſtändigem
Jnventarium, mit 320 Thlr. Grund- Abgaben belaſtet, für 180,000 Thlr. mit einer
Anzahlung von 100,000 Thlr.

2) Eine Herrſchaft in Preußen, in ſehr geringer Entfernung von vorſtehend be
ſchriebener, mit einem Areal von 15,812 Magdeb. Morgen incl. 7485 Morgen Forſt,
welche eine jährlich ſteigende, für jetzt eine Einnahme von 2000 Thlr. gewährt, min-
deſtens zur Hälfte Weizen, zur andern Hälfte guter Gerſten- und Roggen Boden,
ſämmtliche Aecker in beſter Kultur, mit einer Winter Sagt von 1200 Schffl., einem
Heuertrage von 550 vierſp. Fudern, einer Schäferei von 1800 Häuptern, großartiger
Brennerei, Ziegelei, 659 Thlr. baaren Gefällen c. ſehr guten Gebäuden, ausge
zeichnetem und ſehr vollſtändigem Jnventarium, mit 384 Thlr. Grund Abgaben be
laſtet, für 230,000 Thür. mit einer Anzahlung von 100,000 Thlr.

3) Eine Herrſchaft in Preußen in ſehr geringer Entfernung von vorſtehend be
ſchriebenen, mit einem Areal von 5000 Magdeb. Morgen inel. 210 Morgen Watd,
durchweg milder WeizenBoden, mit einer Winter Saat von 800 Schffl., einem Heu-
ertrage von 450 vierſp. Fudern excl. Klee, einer Schäferei von 3000 Häuptern, einer
großartigen Brennerei, prachtvollen Gebäuden, ſehr vollſtändigem und ſchönem Jnven-
tarium, mit 140 Thlr. Grund Abgaben belaſtet, für 120,000 Thlr. mit einer An
zahlung von 30,000 Thlr.

Außer vorſtehenden Herrſchaften kann das oben genannte Büreau noch mehrere
andere dergleichen und noch größere Herrſchaften und außerdem mehr denn 300 klei-
nere Güter, von jeder Dimenſion und Qualität, mit Anzahlungen von 2 bis 90,000
Thlr., in jeder Provinz und Gegend von Preußen nachweiſen.

S

Bei der Kohlenformerei des Ritterguts
Dölnitz ſind wieder große Vorräthe von meines hierſelbſt gelegenen Hufengutes, zu
Kohlenſteinen vorhanden und werden ſel- welchem 108 Morgen Feld, 7 Morgen
bige jetzt zum Sommerpreis 1000 Stück zweiſchürige Wieſen und 4 Morgen Holz
mit 1 Thlr. 11 Sgr. 8 Pf. verkauft. Bei beſtand gehören habe ich einen Termin
der Formerei neben und vor dem Acker- auf den 8. Mai d. J. Nachmittags 2 Uhr
ſtücke der ehemaligen Domaine Burglie- in meiner Behauſung anberaumt, zu wel-
benau ſind von jetzt an 1000 Stück auf chem Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden.
1 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. herabgeſetzt. Sandersdorf bei Bitterfeld,

den 22. April 1846.
Wittwe Henze geb. Koßmann.

Zum freiwilligen öffentlichen Verkauf

An der Kohlengrube Fortuna bei Lochau
iſt wieder Vorrath von ſehr guter klarer
Kohle vorhanden, und wird die Tonne mit O Wogh; itte!Das zu Delitzſch unmittelbar an der2/2 Sgr. verkauft. Daſelbſt iſt auch noch durchführenden Hauptſtraße vortheilhaft ge-

Vorrath von vorjährigen ſehr trocknen gro rßen Kohlenſteinen, welche ausgezeichnet gut e n n fernrerß er Weiſe gepse de
Hausgrundſtück, in welchem eine gut ein1000 Stück mit 1 Thlr. 73/ Sgr. gerichtete, ſchwunghaft betriebene Töpferei

C

und Ofenfabrik befindlich iſt, werde ich im
Ein neuer leichter zweiſpänniger Acker e in Leipzig wohnenden Eigen

wagen mit elſernen Achſen ſteht Fehr bitlig khümers auzu Deren bei dem f den 16. u J. Vormittags
Schmiedemeiſter F. Panzer Uhrin Brrr ch öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen,

Und werden reſp. Käufer erſucht, ſich zur
Sonntag den 3. Mai lade ich zur Ein- angegebenen Zeit in gedachtem Hauſe ein

weihung meines neu deeorirten Saales ufinden.
ganz ergebenſt ein. Delitzſch, den 28. April 1846.

Jache in Böllberg. Sattler, Agent.
BVeilagem e

V.



Couriers,

S mee
rende Herzog, hat den Königl. preußiſchen Regierungsrath
v. Goßler zu Liegnitz in dieſſeitige Dienſte berufen und ihn,
nach der erfolgten Entlaſſung aus ſeinem ſeitherigen Dienſt
verhältniſſe, zum Präſidenten bei dem Landes-Direktions-
Kollegium ernannt, demſelben auch den Vorſitz bei der her-
zogl. Rentkammer, ſo wie die nach Maßgabe der bezugli

Beilage zu Nr. 102
d e s

Halliſche Zeitung für Stadt und Land.
Sonnabend, den 2. Mai 1846.

Deutſchland.
Cöthen, d. 24. April. Se. Hoh., der älteſtregie

chen landesherrlichen Berordnung vom 16. Februar d. J-
damit verbundene Mitgliedſchaft der Staats-Schulden-Kom-
miſſion übertragen auch hat Se. Hoh., der älteſtregierende
Herzog, zur Ausführung des F. VIII. der landesherrlichen
Berordnung vom 16. Februar d. J., die Regulirung des
eandesſchuldenweſens und die Feſtſtellung des Finanz-Etats
betreffend Dero Geh. Regierungsrath Vierthaler zum Mit
gliede der Staats-Schulden Kommiſſion ernannt.

Freie Stadt Krakau.
Von der Krakauiſchen Grenze, Ende April.

Zwei Hauptauslieferungen von Koſel nach Krakau haben
ſchon ſtattgefunden; der zweite Transport von circa 130
Mann fand erſt in dieſen Tagen ſtatt. Es war erſchut
ternd, die Angehörigen aus dem Krakauiſchen Gebiete die
ſem Transporte entgegenkommen zu ſehen; unzählige Thrä
nen floſſen, und es war herzzerreißend, die Gefangenen von
ihren Familien zu trennen und ihrer erſten Beſtimmung
entgegen zu führen. (Bresl. 3.)

Spanien.
Zufolge der Nachrichten aus Madrid vom 20. April

war die Jnſurrektion in Galizien noch immer zu Lugo und
Pontevedra concentrirt; ſie findet nirgends Anklang und
Theilnahme. Von der miniſteriellen Kriſis war es wieder
ſrille geworden.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. SGelde.)

Halle, den 30. April.

Weizen 1 27 6 bis 2 10 10Roggen 1 15 S 22 6Ger 27 6 e 2 o 6Hafer e 25 e eMagdeburg, den 30. April. (Nach Wispeln.)

Weizen 46 51 Gerſte 26 8258

Roggen e Hafer 22 2
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 30. April Abends 6 Uhr am Unterpegel 7 Fuß 4 Boll,
am 1. Mai Morgens 6 Uhr am Unterpegel 7 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 30 April: Nr. 3 und 4 Zoll

Fremdenliſto.
Angekommene Fremde vom 30 April dis 1. Mai.

Jm Kronprinzen Hr. Landrath v. Kroſigk a. Hohen Erxleben.
Hr. Kaufm. Winkel a. Görlitz. Hr. Dr. med. Stiege a. Wittſtock.
Hr. Rent. Pochhammer a. Etſenach. Die Hrru. Kaufl. Neuhaus a
Ludwigsluſt Grage a. Berlin. Hr. Fabrik. Rode a. Potsdam-

Stadt Zürich Hr. Stud. med. Blaß a. Elberfeld. Die Hrrn. Kaufl.
Kaiſer a. Brandenburg, Schuſter a. Hamburg. Hr. Dr. med. Heune
a. Königsberg. Hr. Landſchaftsrath Hallensleben a. Sondershaufen-
Hr. Dr. med. Pincoffs m. Gem. a. Dresden. Hr. Prof. Dr. We
ber u. Hr. Dr. E. Weber a. Leipzig. Die Hrru. Kaufl. Göhring
a. Hannover Vogt a Minden, Gebhard a. Bremen.Engliſcher Hof: Die Hrrn- Partik. Harm m. Gem. a. WManheim,
vo Haagen a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Schaar a. Meklenburg. Die
Hrru. Kaufl. Levinſohn a. Freiberg Wegner a. Nürnberg, Bär
wald a, Elberfeld Pfeiffer a. Stettin.Goldnen Ring: Die Hrrn. Kaufl. Kollmann a. Hanau, Hart u.
Levi a. Berlin. Frau OAmtm. Seiberlich a, Gerlebock. Hr. OAmtm
Lüttich m. Gem. a. Sittiſchenbach. Hr. Cand. Dulk a. Leipzig.

Schwarzen Bär: Hr. Stad. Rockoten a. Magdeburg. Hr. Cand.
theol. Schaupt a. Birkenfeld. Hr. Geſchäfts Reiſ. Raue a. Ber
lin. Oie Hrrnu. Kaufl. Liepold a- eübeck, Aller a. Plauen. Hr.
Oekon. Löchner a. Erfurt.Stadt Hamburg Die Hrru. Kaufl. Gerber a. Schney, Katzenſtein
u. Oppenheim a. Kaſſel Wallach a. Leinefeld, Triebel a. Nord
hauſen, Kraft a. Heiligenſtadt.Goldnen Kugel: Hr. Hülfsprediger Jervell a. Molde. Die Hrru-
Kaufl. Dambach u. Sachs a. Berlin. Hr. Uhrenhdlr. Rombach a

Anklam.Zur Eiſenbahn: Hr. Hofſänger Neumüller m. Gem. a. Sonders-
hauſen. Hr. Fabrik. Wagner a. Berkin. Die Hrrn. Kaufi. Grüne
mann a. Braunſchweig Brünhagen a. Pforzheim. Hr. Dr. med.
Kindermann a. Breslau. Hr. Forſteleve Berger a. Peuſtadt-

Fonds und Geld-Cours.
Berlin, den 30. April.

Pr. Cour. Pr. Cour,Fonds. S. Frſef. v Actien. f. Frgef. Geld Se

Er e 96 Pored.Mogd.Präm. Sch.d. Obl. L. A. 4 97 36),
Seehandl. 88 2 o. do. P. Obl. 4
Kur u. Nm. Magd. LeipzSchldvſchr. 3 95 do. do. P. Obl.) 4 cBrl. Stadt Brl. Anhalt. 118/, 1172Obligation. 31/,1 972 o. do. P. Obl. 4 100 s
Oanziger do. Düſſ. Elberf. 5 116, 115 äin Th. do. do. P. Obl.! 4 965, 96 116
Wſtpr. Pfbr. 32/,1 95* 95 Rheiniſche
Grßh. Poſ. do. 102* o. do. P. Obl.! 4 962 96
do. do. 3 93 Pro v. St. gar- 3 SDſtpr. Pfdöbr. 8/, 36 DOberſchleſ. A. 2

Pomm. do. 3 97 do. Prior. 4K.- u. Nm. do. 3 9 98 do. B.v.eing 103 e
Schleſ. do. 3 97 SBrl. Stettin.do. v. Staat L. A. u. B. 118gar 1e. B. 31 Wage Hlbſt 119B. Schw. Fr. 4

Gold al mare. o. do. P. Döl.
Frerchsd'or. 13 Bonn Köln. 5 140
And. Goldm. Niederſchl.à 5 Th. 12 117/ Mk. v. einsDiscontos. do Priorität 4 962 96W. B. C. O. 4
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FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich:
Pauline Staritz,
Gottlob Linſe, Actuar.

Freiburg und Naumburg,
den 28. April 1846.

S

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de

ſignirten Empfänger nicht zu beſtellen ge
weſen und deshalb zurückgeſchickt worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab-
holung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Rentier Schmidt in
Halle. 2) An Hrn. Candidaten Daum
in Stölitz. 3) An Hrn. Forſt Eleven
Schröter in Doberſchütz. 4) An Hrn.
Juſtiz-Commiſſar Madute in Aſchers-
leben. 5) An Hrn. Handlungs-Commis
Schulze in Buch. 6) An Hrn. Oeko-
nomen Erniken in Dachritz. 7) An
Hrn. Göpel in Naumburg. 8) An
den Nagelſchmidtgeſellen Gutkäß in Wit-
tenberg. 9) An Caroline Blume
in Halle. 10) An Hrn. Polizei-Secre-
tair Krug in Berlin. 11) An Hrn.
Baubefliſſenen Blank in Merſeburg.
11) An Hrn. Rentier Feldmann in
Halle.

Halle, den 30. April 1846.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.

Verkaufs- Anzeige.
Das von dem verſtorbenen Bürgermei-

ſter Oehlſchläger zu Aken an der Elbe
hinterlaſſene, daſelbſt belegene und im vor
züglichſten Zuſtande befindliche Gut, beſte-
hend aus circa 306 Morgen Aeckern, größ-
tentheils Weizenboden, Wieſen und mehre-
ren Gärten, ſoll mit der ganzen diesjähri-
gen Ernte und dem vorhandenen Vieh, als:
9 Pferden, 18 Stück Rindvieh und 300
Stück Schaafen und Lämmern c. inglei-
chen nebſt allen ſonſtigen, vollſtändig kom
pletten, Jnventarienſtücken, ſofort aus freier
Hand verkauft werden. Kaufliebhaber wer
den erſucht, wegen Beſichtigung dieſes Guts
ſich entweder an den Bürgermeiſter Hundt
in Aken oder an den gegenwärtigen Guts-
Adminiſtrator Lange zu wenden und mit
Erſterem in Unterhandlung zu treten. We-
gen der Nähe des Elbſtroms, der niedrigen
Tagelohnsſätze in Aken und der bei dem
Gute befindlichen geräumigen Gebäude iſt
daſſelbe ganz beſonders zur Fabrik geeignet;
auch können dem Käufer auf desfallſigen
Wunſch über 100 Morgen Pachtäcker mit
abgetreten werden,

Verpachtung.
Jn einer kleinen, jedoch ſehr volkreichen

Stadt, in einer freundlichen Gegend, wo
im Allgemeinen viel Wohlſtand iſt, iſt vom
1. Juni d. J. an wegen Veränderung ein
Lokal zu verpachten, worin ſeit 40 Jahren
Handel mit Tuch, Schnitt und Material
waaren ſehr ſchwunghaft betrieben worden
iſt und was zum Handel die beſte Lage
im Orte hat; geräumige Wohnung, Nie-
derlage und Bodenräume ſind damit ver
bunden.

Darauf Reflektirende wollen ihre Adreſ-
ſen unter J. W. 5. an die Expedition des
Couriers abgeben, welche ſie gefälligſt zur
Beantwortung weiter befördern wird.

Die Dampfwalzmühle Liemehna em
pfiehlt hiermit ihr Lager von ausgezeichnet
ſchönem und billigem

Gerſtenſchrot, à 13/2 Thlr. pro Centner,
ſo wie auch

Weizenkleie, à Thlr. und
Roggenkleie à 1 Thlr.

zur geneigten Beachtung.
Krauſe S Stohmann,

Geſuch.
Ein junger Mann mit einigem Fonds

wünſcht ſich bei einem Deſtillations-, Wein-
oder Droguengeſchäft zu betheiligen, und
bittet derartige Offerten frankirt mit C. S.
bezeichnet an die Expedition des Couriers
einzuſenden.

Miſſionsfeſt.
Der Miſſions-Hülfsverein für die Gegend

Muld- und Elbvereinigung feiert ſein Früh-
jahrsfeſt in der Kirche zu Roßlau bei
Deſſau am 13. Mai Nachmittags 1 Uhr

Sonnabend und Sonntag giebt es fri-
ſche Pfannkuchen, wozu ergebenſt einladet

Kühne in Reideburg.

Holz-Auetion.
Zum meiſtbietenden Verkaufe von 88

erlenen und 12 eichenen Reiſigſchocken iſt
Mittwoch den 13. Mai d. J.

Termin angeſetzt, und werden Kaufluſtige
mit dem Bemerken hierzu eingeladen, ſich am
gedachten Tage Vormittags 9 Uhrſim Schlage
am hohlen Berge einzufinden, woſelbſt die
nähern Bedingungen bekannt gemacht wer
den ſollen.

Neupouch, den 29. April 1846.
Der Förſter Romanus.

Zwei Knechte und ein Reitknecht, mit
guten Zeugniſſen verſehen, finden ſofort
einen Dienſt auf dem Vorwerk Gimritz
bei Halle.

Meinen geehrten Geschäftsfreunden
widme ich hiermit die ergebene An-
zeige, wie mein Schwager Otto
Peldtmann als Theilnehmer in mein
Geschäft getreten, und dasselbe für
gemeinschaftliche Rechnung unter der
Firma

Wunsch r Feldtmann
unverändert fortgesetzt wir

Das der Handlung bisher so viel-
seitig geschenkte Vertrauen bitte ich
auch auf die neue Firma zu übertra-
gen, und zeichne ergebenst

Lauchstädt, im April 1846.
Theodor Wunsech.

Den 4. Mai ſind Satz-Karpfen zu ha-
ben in Gotga bei Löbejün. Richter.

Mehrere Stuben und Kammern nebſt
Zubehör ſind zum 1. Juli zu vermiethen
im Hauſe Nr. 97 in Giebichenſtein.

Das Kaffeehans bei Schaafſtddt iſt
ſchleunigſt zu verkaufen oder zu verpachten.

Das an der Stadtfleiſchergaſſen- Ecke
sub Nr. 140 gelegene Haus mit 4 Stuben,
5 Kammern, Keller, Stallung für mehrere
Pferde, Wagenſchuppen und Brunnen im
Hofe, ſteht ver änderungshalber aus freier
Hand zum Verkauf.

Sonntag Concert in der Wein-
traube. Stadtmuſikchor.

m

Ein großes verziertes ſteinernes Thor
gewände iſt veränderungshalber zu verkau
fen Näheres in der Taubengaſſe Nr. 1777.

Ein brauchbarer Barbiergehülfe findet
Condition.

Wundarzt Küſter. Halle, Graſeweg.

Jch wohne von jetzt an nicht mehr auf
dem großen Schlamm, ſondern Waiſen
haus Eingang III. Nr. 7.

Th. Arnold,
Dr. phil. und Collaborator an der Latein.

Hauptſchule.

Ein brauchbarer Blaſebalg ſteht billig
zu verkaufen in Nr. 1472 an der Prome
nade in Halle.

Antwort auf die beſcheidene
Anfrage.

Die Windmüller denken: Was der Ei
ſenbahn recht, iſt ihnen billig um ſo mehr,
da ſie nur mahlen können, wenn der Wind

e

bläſt. Bunge, Windmüller in Rabatz.
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Deutſchland.
Poſen, d. 27. April. Geſtern Mittag verſammelte

ein Schauſpiel eigner Art viele Hunderte unſerer Einwoh-
ner in den Straßen und war daſſelbe der alleinige Gegen-

tige Unterſtützung ſchließen, welche ihnen fortwährend von
ihren Landsleuten wird und eine Beendigung der Aufregung
hieſiger Gegend immer mehr in die Ferne ſchiebt. Die Be
wohner der Hütte waren ſobald ſie den benachrichtigenden
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ſtand aller geſtern gefuührten Geſpräche. Es wurden nam-
lich 6 politiſche Verdächtige eingebracht, worunter ſich die
Emiſſaire Joſeph Esmann, ein Müller und der ſchon ſo
lange vergeblich geſuchte Michael v. Wotpol, Gutspachter,
endlich der Schloſſermeiſter Lipinski, deſſen Flucht wir vor
einigen Tagen meldeten, befanden. Vor dem Zuge ritt der
Hauptmann Werneke, 18. Jnf.Regts., dem man als be-
ſonders mit der dortigen Gegend kundig die Expedition uüber
tragen hatte; ihm folgte ein Zug Huſaren, worauf drei
Wagen kamen in erſterem ſaßen 5 Arreſtanten nebſt einem
Polizei-Commiſſair, auf dem zweiten Wagen war der durch
den Arm geſchoſſene, von dem Soldaten, der ihn geſchoſ
ſen, einem Polen, escortirte Esmann, der dritte Wagen
enthielt eine Menge von Decken, Pelzen, Victualien und
Papieren, die man den Gefangenen abgenommen hatte,
rechts und links der Wagen war ein Spalier von Jnfante-
rie gebildet, der Reſt der 12 Compagn. Jnfanterie, die zu
der intereſſanten Expedition benutzt worden war, ſchloß den
Zug. Es wurde nämlich in der Nacht vom Sonnabend
zum Sonntag der Polizei gemeldet, daß man einigen Flucht-
lingen dadurch auf die Spur gekommen ſei, daß man in
dem außerordentlich dichten Wald bei Wiry zu verſchiede-

Ruf eines Soldaten der weiter vor war, vernommen, ſo
fort entflohen ſo daß, als man ſich mühſam durch das
Dickicht gewunden, man die Hutte leer fand. Unter den
Papieren fand man nicht nur den Schluſſek zu einer Chiffer
ſprache, ſondern auch eine lange Liſte, deren Namen man
fur diejenigen der bei einem neuen Revolutionsverſuch Be
theiligten hält. Es ſollen ſich darunter ſehr bedeutende be
finden. Beſonders merkwurdig iſt es, daß ſich in der Nähe
der Hütte ein aus Stangen gearbeitetes, mit Moos ver
ziertes, aufrechtſtehendes Kreuz fand, vor dem ein bankar
tiger mit Moos bekleideter Aufwurf, auf welchem deutliche
Spuren öfteren Niederknieens ſichtbar waren, wodurch ſich
vielleicht nicht mit Unrecht darauf ſchließen laßt daß man
vor dieſem Kreuze neu Angeworbene vereidigte. Die wei
tere Verfolgung der Fluchtlinge mußte da ſich Niemand
mehr aus dem Dickicht zurecht zu finden wußte, einem her
beigeſchafften Königl. Foörſter übergeben werden derſelbe
traf auf zwei der Entflohenen, und auf ſie anſchlagend rief
er ihnen „Halt“ zu. Die Beiden ſtanden, und da der For
ſter ſich ihnen in den Rücken ſtellte, gelang es ihm, beide
einer in der Nähe befindlichen Abtheilung Soldaten zuzu-
treiben. Der Müller Esmann ward ebenfalls von einem
Soldaten mit „Halt“ angerufen, unter Androhung des

nen Zeiten hatte große Maſſen Eßwaaren hineinbringen
ſehen. Bei näherer Unterſuchung der ihrer Dichtigkeit we-
gen faſt unzugänglichen Schonung hatte man die Ueberzeu-
gung gewonnen daß dort ſich Menſchen im Verſteck hiel-
ten, man vermuthete natürlich zunächſt, daß es die von
der Feſtung Geflüchteten ſeien. Unſer umſichtiger Polizei
Präſident hatte kaum die Meldung vernommen, als er zum
erſten Commandanten eilte, um militairiſche Huülfe bei der
fur Einzelne unmöglichen Durchſuchung des Waldes von
Wiry in Anſpruch zu nehmen. Mit der bekannten Bereit-
willigkeit und entſchiedenen Entſchloſſenheit beorderte Se.
Exc. v. Steinäcker noch in der Nacht 1 Comp. und 30
Huſaren zur Durchſuchung des Terrains. Die Truppen,
von Gensdarmen und Polizeibeamten begleitet, hatten bis
zur eintretenden Tageshelle nicht nur die 2 Meilen zurück

ce

e

Schießens, wenn er ſich weigere; da derſelbe aber dennoch
einen Fluchtverſuch machte, ſchoß der Soldat und die Ku
gel ging dem Getroffenen durch das Dickfleiſch des Armes.
Nicht genug zu rühmen iſt die Ausdauer der bei der Ex
pedition betheiligten Truppen die, obwohl ſie mit den
Contre-Märſchen wohl an 6 Meilen zurucklegten, nicht nur
immer frohen Muthes blieben, ſondern einen merkwuürdigen
Eifer fur das Unternehmen zeigten. Wie wir hoören, will
man höheren Orts darauf antragen daß die für Wotpol's
Ergreifung ausgeſetzte Prämie von 100 Thlr. auch fur die
Ergreifung der übrigen nicht minder gefährlichen Jndivi-
duen, namentlich des Lipinski, gezahlt und ein Theil des
Geldes unter die tüchtige Mannſchaft der Expedition ver

theilt werde. (B. V. 3.)
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gelegt, ſondern den Wald umſtellt, um von alleu Seiten
nach der Mitte zu tirailliren. Bald erreichte man eine Hutte,
die ziemlich tief in die Erde gegraben und mit all' den
Gegenſtänden, die den Aufenthalt unter ſolchen Umſtänden
angenehm machen konnten eingerichtet war; namentlich
fehlte es nicht an einer enormen Maſſe Eßwaaren, mit denen
man 100 Perſonen hatte genug zutheilen konnen, 1 Faß-

Frankreich.
Paris, d. 24. April. Der König hat geſtern wieder

die erſte Spazierfahrt ſeit dem Attentate gemacht von ſei
ner ganzen Familie begleitet, fuhr er nach Neuilly und
kehrte Abends wieder in die Tuilerien zuruck. Es waren
durchaus keine anderen Vorſichts und Sicherheitsmaßre
geln getroffen worden, als die ublichen.

chen Arac und viele Pelze ſollten wohl dienen, die rauhen
Rächte zu ertragen indeß es fehlte auch nicht an Lecture Grad ei wled des fapttenamentlich neuerer Zeitſchriften. Man erkannte bald, daß rad eines Oberſten befördert worden und wird das fünf

n Artillerie iren.die Hutte von etlichen, durch die revolutionairen Umtriebe t komm an eieer
ſehr ſtark compromittirten Perſonen bewohnt worden ſei,
und dieſe wohl eingerichtete Wirthſchaft läßt auf die thä
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Der Oberſt Lieutenant Herzog von Montpenſter iſt zum
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Bekanntmachungen.
Es wird hiermit bekannt gemacht, daß der unterzeichneten Tuch Ni

die Vertheilung der Nachlaßmaſſe des ver
ſtorbenen hieſigen Fuhrmanns Friedrich
Wilhelm Junghanns im abgekürzten
Concursverfahren binnen 4 Wochen unter
die bekannten Gläubiger erfolgen wird.

Halle a./S., den 28. April 1846.
Königl. Preuß. Land u. Stadt-

gericht.
v. Koenen.

Die neueſten Façons aller Arten von

Mützen
für Herren und Knaben, in Tuch, Seide,
Sammt, wollenen und leinenen Stoffen,
empfiehlt in reichhaltigſter Auswahl zu den

billigſten Preiſen F. Körner.
Alle Beſtellungen werden billig und ſau

ber ausgeführt bei F. Körner.

Cravatten von Atlas, eine neue Sorte
mit Feder ohne Schnalle, ſehr bequem,
feine Glacé- Handſchuhe und Gummi-Hoſen-
träger, empfiehlt

F. Körner,
Leipzigerſtraße, der alten Poſt gegenüber.

Geräucherte Hamb. Speckhe-
ringe, ganz etwas Delikates, bei

G. Goldſchmidt.

Sehr fetten, ſtarken, geräu-
cherten Rheinlachs, ruſſ. u. Hamb.
Eaviar, große Lüneburger Neun-
augen, in 1 und Schock-Fäßchen,
Alles in friſcher Zufendung, bei

G. Goldſchmidt.

Extrafeinen präparirten Cicho-
rien:-Kaffee, à b 1 Sgr. 6 Pf., em
pfiehlt R. Rohland,

Alter Markt Nr. 692.

Wegen baldiger Abreiſe
ederlage und um die VerpackungsSpeſen und die Rück

fracht zu erſparen, ſind ſämmtliche noch vorhandene Tuche und Buckskin abermals
bedeutend im Preiſe heruntergeſetzt. D
hübſchen Auswahl ruſſiſch-grüner, brauner und ſchwarzer Tuche mittler
und feiner Gattung, und ſollen dieſe ſowohl, als auch der Reſt von niederländi-
ſchen Buckskin und Weſten, um recht bald mit dem
räumen, zu jedem nur irgend möglichen Preiſe losgeſchlagen werden.

Die TuchNiederlage: Leipziger Straße im goldenen Löwen, eine Treppe.

as Lager beſteht zur Zeit noch aus einer recht

ganzen Beſtande zu

iſt jetzt wieder vollſtändig aſſortirt und bie

nach den neueſten Façons gearbeitet.
und Berthen zu gefälliger Anſicht.

Mein Putz- und Modewaaren- Lager
tet eine reiche Auswahl von Seiden Stroh,Roßhaar- und BordürenHüten, ſowie Zughüte von baumwollenen Stoffen, ſämmtlich

Auch empfehle ich das Modernſte von Kragen
Henriette Korb, alte Poſt.

von 5 Sgr. an die Elle.
n

Von der Leipziger Meſſe empfehle
mein Lager feiner Tuche zu den billigſten Preiſen S breite Buckskins à Elle 1 Thlr.
10 Sgr., breite 17 Sgr. leinene Drells und andere Hoſen und Rockzeuge

M. Goldſchmidt, am Rothen Thurm Nr. 10.
Um den achten chriſtlichen Glauben und

die Neigung fur den Bibelgebrauch zu be
fördern wirken beſonders folgende Schriften,
welche durch alle Buchhandlungen zu be-
ziehen ſind: Der Glaube an Jeſum
Chriſtum, Predigten, von Wil-
helm Schmidthammer, Licentiat der
Theologie; Dr.; Magiſter; Pradicant,
Geiſtlichem und Lehrer zu Alsleben; Preis:
10 Sgr. und: Concordanz des alten
Teſtaments nach dem Begriff ſei-
ner Lehren, von demſelben Verfaſ-
ſer; Preis: 15 Sgr.

Ganz alten, geſtochenen Varinas von
ſeltener Güte, à t 12 Sgr., in Rollen
11 Sgr. Halle. Ernſt Becker.

Den Empfang meiner neuen Meßwaa-
ren zeige ich einem hieſigen und auswär
tigen Publikum ergebenſt an und verkaufe
ich zu auffallend billigen Preiſen.

G. Jonſon, Rathhausecke.

in größeren und kleineren Poſten zum
höchſten Preis

Halle, große Ulrichsſtraße Nr. 28
und

vor dem Klausthor Nr. 2163
Robert Lehmann.
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Altes Eiſen kaufe ich zum
höchſten Preis.

Wilhelm Braune,

Altes Schmelz und Guß-Eiſen et
Eine große Auswahl Warſchauer Mor-

genröcke, für die größte Perſon paſſend
und vorzüglich gut wattirt, das Stück zu
2 Thlr., bei

G. Jonſon, Rathhausecke.

Reifſtangen.
Es ſind von jetzt an alle Sorten Schäl

Reifſtangen zu verkaufen bei
Halle, Weingarten. Eligtzſch.

wohnhaft an der Promenade Nr, 1472 750 Thlr. ſind auszuleihen durch Kucken
in Halle. burg, Nr. 285.

Taubſtummen-Anſtalt.
Die hochgeehrten Damen des Frauenvereins

der Taubſtummen- Anſtalt erſuche ich ganz er
gebenſt, die obiger Anſtalt zugedachten Geld
oder Verlooſungsbeiträge für das Jahr 1846
im Laufe des Mai dem Unterzeichneten gü
tigſt zuſenden zu wollen. Sollte ich bei An
kunft der Beiträge nicht anweſend ſein, ſo
würde Quittung Tags darauf beſorgt werden.

Klotz, Vorſteher der Anſtalt.
Neumarkt- Jägerplatz 1078 b.

Ein Mädchen von außerhalb Halle mit
guten Atteſten verſehen und in aller weibli
chen Arbeit bewandert, ſucht ſogleich ein Un
terkommen, am liebſten auf einem Landgut als
Hausmädchen. Das Nähere zu erfahren in
der Barfüßerſtraße Nr. 90, 2 Treppen hoch.

Ein Laden nebſt Wohnung ſteht in den
Neunhäuſern Nr. 199 zu Johannis zu ver
miethen.

Ein Ladentiſch nebſt Regale, paſſend in
ein Materialgeſchäft, ſtehn zu verkaufen bei
E. F. Schultze, Neunhäuſer.

Ein zweiſpänniger Leiterwagen ſteht zu ver
kaufen bei E. F. Schultze.

Gute Zuckerrunkelrübenkern ſind zu haben
auf dem Petersberge Nr. 1447, ſo wie Markt
tags auf dem Markte in meiner Bude.

J. F. Schlüter, Saamenhändler.

Theater.
Sonntag den 3 Mai: Zum Erſtenmale:

Die Walpurgisnacht, Schauſpiel
7
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von Ch. Birch-Pfeiffer.
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